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Da die Einwohner dieſſeits der Elbe, welche Proteſſe in 
den ehemaligen jetzt wieder eroberten Koͤnigl. Preußiſchen 
Provimen führen, dabei interefürt find, zu wiſſen, wie 
dieſe Rechtsſtreite nach dem i1ſten Januar 1815, nach der 
Preußiſchen Juſtiz⸗Verfaſſung und Gerichts⸗Ordnung um⸗ 
geformt und zum Erkenntniſſe eingeleitet werden ſollen, 
fo werden ihnen dieſe Grundſatze nachſtehend bekannt ge⸗ 


ei den zoſten September ıarg 
Beclin mber 164. „ 
un e; Der Juſtiz⸗Miniſter Kircheiſen. 

f Grund ſätz e, 
wonach die in den wiedereroberten Provinzen gegenwar⸗ 
tig obſchwebenden Wınzeffe, welche nach der franzöfifchen 
oder weſtöhaͤliſchen Preuß. Ordnung verhandelt find der 

orſchrift - 8 
5 ve Allgemeinen Preuß. Berichts. Ordnung gemäß, 

eingeleitet werden ſollen. 

In dem Publikations⸗Patent vom dten September d. 
J. iſt §. 22. über das Verfahren bei Anwendung der All⸗ 
gemeinen Preußiſchen Gerichts⸗Orduung auf die ſchweben⸗ 
den Prozeſſe eine beſondere Anweiſung vorbehalten wor⸗ 
den. Es kommt dabei hauptfächlich auf Berückſichtigung 
der Lage an, in welcher eine jede ſtreitige Sache fich der: 
malen befindet. Dies vorausgeſetzt, werden den Gerichten 
hierdurch folgende en ertheilet: a 

§. 1. Iſt die Klage bereits inſinuirt, die Inſinuation 
der Vertheidigungsſchrift aber noch nicht erfolgt, ſo muß 
der Klaͤger, Falls er den Prozeß fortiegen will, die mit 
dem Inſinuations⸗Document verſehene Klage bei dem Ge⸗ 
richt einreichen, welches fodann, nach Vorſchrift der All; 
gemeinen Gerichts Ordnung Theil 1. Tit. VI. $. 1. segg. 

as Erforderliche darauf verfügt. Auch dem Beklagten, 
welchem die Klage inſinuirt und an der Fortſetzung des 
Projeſſes gelegen iſt, ſtehet es frei, auf uber eines 
Terminus zur Beantwortung der Klage, oder, mit Ein 


% 


reichung einer fchriftlichen Beantwortung, auf Einleitung 
Eder Derflapte dem gli 

. Hat der Verklagte dem Kläger die Vertheidi⸗ 
gungsſchriſt bereits inſinuiren laſſen, fo haͤugt es von 
derjenigen Parthei, welcher au Fortſetzung und Beſchleu⸗ 
nigung der Sache gelegen iſt, lediglich ab, mittelſt Ueber⸗ 
reſchung ibrer Akten auf Anberaumung eines Inſtruk⸗ 


tiens Termins bei dem Gericht anzutragen, welches ſo⸗ 
donn nach den Vorſchriften der Allgemeinen Gerichts⸗ 


Ordnung, Theil J. Tit. IN. §. 19, segg. und Tit. N. das 
Noͤthige zu verfügen und weiter zu verfahren hat. Auf 
Nichtigkeiten des Verfahrens, woruͤber noch nicht erkannt 
iſt, darf, wenn fie gleich früherhin eingewendet worden, 
nur in ſofern Rückſicht genommen werden, als die Allges 
meine Gerichts Ordnung ſolche zuläßt. 
§. 3. War in einer Sache bereits ein praparatoriſches 
Erkenntuiß ertheilt, fo wird der ſaͤumigen Parthei, ſobald 
der Gegner darauf anträgt, die Befolgung jenes Erfemits 
niſſes aufgegeben, unter der Commination für den Kläger: 
daß das Verfahren für erloſchen geachtet und er zur 
Erſtattung der bisherigen Koſten an den Gegentheil 
verurtheilt, t 


und für den Verklagten: nach Verſchiedenheit der Fälle, 


entweder, doß er durch Strafbefehle zur Befolgung 
des Erkenntniſſes angehalten, 
oder, daß in contumaciam gegen ihn verfahten wer⸗ 
den würde. 5 ET 
§. 4, Iſt ſchon ein rechtskräftiges Jnterloeut vorhau⸗ 
den, über den Beweis ſelbſt aber noch nicht geſp Y 
ſo wird das Beweisverfahren, in ſofern es ſchon Ange: 
fangen hat, nach der bisherigen Prozeß Form, jedoch 
Sal mittelſt ae Verhandlungen, bis zum 
Schluſſe fortgeſetzt, und alsdann die Vorlegung der Ak⸗ 
ten verfügt. Alle Juſinuationen und Vorladungen ge. 
Bin hierbei, ſo wie in allen übrigen Fallen, durch das 


„ 


Ergioht es ſich pieruachſt bei dem Vortrage der Sache, 
daß die beigebrachten Beweismittel zur völligen Entwicke⸗ 
lung des Thatfalles unzureichend find, und iſt wahrſchein⸗ 
liche Ausſicht vorhanden, daß nähere und beſſere Beweis: 
mittel zu finden ſeyn wuͤrden, wenn die Partheien nach 
den Vorſchriften der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung gez 
hörig vernommen wären, ſo wird, mit Ausſetzung des 


Erkenntgiſſes, von dem Gericht ein kesolutum abgeſaßt 
und darin feſtgeſetzt, weich Thatſachen noch einer naͤpern 


Aufklärung bedürfen. Zugleich toird ein Termin zue In⸗ 
ſiruktion der Sache anberaumt und belden Theilen aufde⸗ 
geben, dieſen Termin gehoͤrig abzuwarten, auch die ihuch 
bekanaten Beweismittel über die noch aufzuklären den 
Thatſachen gehörig anzuzeigen. Das weitere Verfahren 
wirdeugchher ganz nach den Vorſchriften der Allgemeinen 
erich Oidaung eingeleitet. 

10 5 aber der Richter die Sache durch die aufgenom⸗ 
menu Beweiſe hinreichend auseinander geſetzt, oder iſt 
zu kiner beſſern Entwickelung derſelben keine gegründete 
Ausſicht vorhanden, ſo wird das Eckenntniß, nach beige⸗ 
brachten Deduktionen, abgeſaßt und publieirt. 


fang genommen, ſo muß f f 
2710 > Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung 
geſchehen. a 

In beiden Füllen dienet die letztere auch wegen der 
Rechtsmittel gegen das Darauf erfolgende Probatoxial⸗Er⸗ 
kenntniß und wegen deren Einleitung zur alleinigen Norm. 
F. 6. Iſt in einer Sache beteits ein Endurtheil abge: 
eben, und die Appellation dagegen noch nicht ergriffen, 
o verbleiben den Partheieu, inſo ein der Gegenſtand des 
Streits ſich nach der alsdaun eintretenden Voiſchrift der 


$. F. Hat das Beweisverfahren ndch nicht feinen Anz 
die Inſtruktion des Beweiſes 


Allgemeinen Preußiſchen Gerichts Ordnung gar Appellation 


qualiſicirt, zwar die in der bisherigen Prozeß⸗Ordnun 
vorgeſchrie benen geſetzlichen Friſten. Jedoch | 


- zwei Monate, vom ſten Januar k. J. angerechnet, aus⸗ 
edehnt, und die Anwaͤlde zur ungeſaͤumten Inſtnuation 
I Erkeuneniſſe, infofern ſolche noch nicht geichehen iſt, 
mittelſt einer von den Gerichten zu erlaſſenden allgemei⸗ 
nen Aufforderung, durch Strafbefehle angehalten werden. 
Das weitere Verfahren richtet ſich nach der Allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnung. he Sr 5 
$. 7. Menn die Appellation gegen ein dergleichen Ur⸗ 
theil bereits eingelegt, der Scheiftwechſel unter den Ans 
mälden aber noch nicht beendigt iſt, ſo muß auf Anmelden 
der Partheien die Juſtruktion des Appellatorii ganz nach 
Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung bei demje⸗ 
nigen Gericht, welches das gravirende Urtheil abgegeben 
hat, veranlaßt und beendigt werden. 3 
§. 8. Sind die nach der bisherigen Prozeß-Form zu⸗ 
laͤſigen Beſchwerde⸗ und Vertheidigunseſchriften unter 
den Partheien bereits gewechſelt, ſo hal derjenige, weichem 
an Fortſetzung der Sache gelegen iſt, feine vollſtaͤndigen 
Akten bei dem Gerichte einzureichen“ welches in zweiter 
Inſtauz zulerketznen haben wir 
Letzteres igeht ſoſches dem 
forderung bekannt: Be 5 
inner ub einer beſtimmten kurzen Friſt ſeine Akten 
ebenfalls bei dem Gericht einzureichen oder zu gewär- 
tigen, daß lediglich nach Lage der Akten ſeines Geg⸗ 
ners erkannt wer en wurde. a 
Nach Ablauf jener Frit wird die Vorlegung der Akten 
um Spruch verfügt, Dee erkennende Richter muß als⸗ 


* 


d. 
andern Theile mit der Auf⸗ 


* — 


f leu dieſe 
Friſten, es möge das Endurthent an die Parthei bereite, 
in Perſon inſinuirt ſeyn oder nicht, in keinem Falle über 


dann prüfen, ob die Sache nach der Lage, worin ſie ich 
befindet, definitiv entſchleden werden Tann eder A Pr 
eine naͤhere Intruktzon zu veraulaſſen it. In dem letz⸗ 
tern Falle wird dieſe Inßrukt ion eben fo, wie es . 4. an⸗ 
Se üb, verfügt, und bei dem wutern Verfahren Die 
. Alb err und ee debe beobachtet. 
l alle aber wird ſogleich d euntniß ab⸗ 
1 ud Pal rd ſogleich das Erkeuntniß ab 
egen eln dergleichen Eckenntniß findet die dritte In⸗ 
ſtauz ftatt, ſo weit fie nach der Allgemeinen Gerichte, Grd⸗ 
ung Theil 1. Tit. XV. F. 1. seg. und den darauf ſich 
beziehenden neueren Verordnungen zuläſſig iſt. Bei dem 
Verfahren in der Nevifions Jaſtaaß dienen eben dieſe 
Vorſchtiften zur Richtſchnur. 580 5 
Berlin e eien like 
13. 0 I 
Die unterzeichnete dle 
fehl, nachſtebende, Kadinets, Ordre; ? 
a De e 2 
ö als allgemeine Ehren 
zeichen erfier Klaſſe in ein filbernes Kreuz zu nn : 
der goldenen Militair⸗ 


J > allgemeines ei : 
erſter Klaſſe ausgegeben werden fol Die ran 


ſilbernen Kreuzes ſoll dieſelde ſeyn, 

Adler-Orden dritter Klaſſe hat, nur eee gras 
kleiner, und das runde Mittelſchild ſoll die Juſchrift: 
Verdienſt um den Staat, ganz ausgeschrieben 
oder abgekürzt, je nachdem der Raum es geſtattet, die 
Rüͤckſeite ader Meinen Namenszug mit der Krone, wie 
das Kreuz des rothen Aoler: Ordens dritter Klaſſe, er⸗ 
halten. Wild dieſes ſiſberne Kreuz kͤͤnftighin, nach 
den beſtehenden Geundlätzen, für Militalr⸗Verdienſt 


1575 ausgegeben, fo geſchieht ſolches an dem ſchwalzen Bande 


it weißer Einfaſſung, wie bisher die A 
Dr allgemeines Ehrenzeichen 
Klaſſe wird es an dem e 1 
Ordeus dritter Klafie UN ren 
„Die General Ordens CTommiſſton hat dies zur Kennt: 
niß des Publikums zu bringen und was ſonſt erforder, 
lich iſt, zu verfügen, Wien, den 20. September 1814. 
(des.) Friedrich Wilhelm. 


die General Ordens, Commiſſton zu Berlin. 

zur Keantniß des Publikum gelangen zu laſſen. 
Berlin, den aten Oktober 1814. 

Aoͤnigl. Preuß. General-Ocdens⸗Commiſſion. 


Vei der am Sonnabend den ısten d., Vormit 
angefangenen und geftern fortgeſetzten Ziehung Ds 
Klaſſe zofior Königl. Klaſfen⸗Lotterie fielen 9 Gewinge 
ven 1000 Shir, auf No. 4057. 4230. 716 18994. 22545. 
23078. 23.50. 25316 und 26649. in Berlin zmal bei Le⸗ 
vin Sachs, nach Breslau bei J. S. Holſchau junior und 
bei Wenzel, nach Halle amal bei haun, Krol jun., 
noch Koͤuigsterg in Pr. bei Gloͤde und nach Stettin bei 
Rolin; 11 Gewinne von sco Thlr, guf Nac 1011. 2447. 
6676. 12160. 12987. 13323. 1394 WIITHIMRORAH. 20858 
und 291. in Berlin zmal ber Ale ben, bei Beſchütz, 
bei Matzrorſf und zmal bei Mente Moſer; nach Brees 
lau wal dei M. A. Stern und zmal, bei Wenzel, und 
nach Köuigeberg in Pr. bei Burcharb; 2: Gewinne von 
200 Tor, auf No. 2244. 2686, 41a. 3538. 582 6499. 
79211. 9739, 9153. 1387. 18911. 16444. 18384. 19192. 
19223. 40966. 21833. 24902, 25144. 26230. 28604 und 


goldene Mili⸗ 


29659. in Berlin bei H. Cossar, bei H. Fürft, bei J. 


J. Liebmann, zmal bei Meſtag, bei J. L. Meyer, bei 
Mendel Moſer, bei Amor. Sache, bei Thieme und bei 
Wulfsheim, nach Königsberg in Pr. bei Burchardt, bei 
Rambskopf und bei Urias, nach Liegnitz bei Riedel und 
bei Leuſchner, nach Muͤnſter bet Lücke, nach Norden bei 
J. J. Heymann, nach Sagan bei Steinberg, nach Sons 
nenburg hei Ericht, nach Sprottau bei Greck und nach 
Stettin bei Rolin; 3 Gewinne von zoo Thlr. auf No. 
1133, 1201, 1459. 2606. 2502. 2771. 2883. 3284. 3925. 
39 35. 484t. 5262. 657. 6699. 7957. 8287. 8487. 8544. 
8589. 10269. 10766. 11594. 12695. 13087. 13247. 15878. 
16251, 17132, 49433. 20374. 20312, 20358. 20420. 20629. 
40735. 20788. 21255. 21640. 21982. 22683. 22790. 23663, 
24130. 24439. 25601. 26187, 37368. 27421. 28841. 28677. 


29159 und 2956, in Berlin zmal bei Nlevin, bei Baht, 
L. fz. 5622. 6578, 6719. 6753. 7070. 7496, 7748. 


bei J. B. Ephraim, amal bel J. Meyer, bei J. 9 
Meyer, amal dei Matzderf, bei J. Muhr, antal bei Kein 
Sachs, zal bei Abr. Simonsfodh, bel Stabotke und bei 
Guftav Wolff; nach Aurich bei Schwabe, nach Bran⸗ 
denburg bei Sellow; nach Breslau bei B. Berliner, 
bei P. L. Hirſchel, bei H, Holſchau ſenior, bei M. A. 


Stein und mal bei Wenzel; nach Cottbus bei Breeſt, 
nach Dauzig emal bei Rötzol und Alexander Wolff, und 
Kauffmann, nach Drieſen bei Abraham, nach Grüneberg 
bei Sincke, nach Halberſtadt bei Landwerth, nach Hirſch⸗ 


berg zmal bei Conradi, nach Königsberg in der Neumark 
anal ber Jacobi, nach Köͤuigsderg in Preußen bei Boye 


und Joel Levin, nach Landsberg an der Warthe bet Bauer, 


nach Magdeburg bel Brauns und bei Noch nach Martens 


welder bei Schröder, nach Neuſelz bei Helbſg, nach Nord⸗ 
haufen bei Schlichteweg, nach Polkwitz bei brüfer, nach 
Prenzlau lei M. H. Herz, lich Schnnedeberg bei Kühl: 
wein, nach Schweidnitz bei Gerhard, nah Stettin bei 
Kar ew, nach Stolpe bei Wilcke, nach Wittmundt bei 
Neumark und uch Wrietzen dei Pätſch. Geſtein und 
heute iſt mit der Ziehung fortgefayren. 

Berlin, den sten Detpder ix 

Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktſon. 
8 Scherzer. Bornemann. 


Bei der am Monten, Dianſtag und geſtern ſortgeſetz⸗ 
ten Ziehung der sten Klaſſe zoſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterle 


fiel der zte Haupt zewiun von 19,060 Thlr. auf No. 


235189. nach Erfurt bei Tiöſter; 1 Gewinn von scco 
Thlr. auf No. 1519, in Berlin bei Matzdorſf; 10 Ge⸗ 
winne ioco Thlr. auf No. 092. 450. 8943. 9928. 
12096, 19273. 19404. 21774, 26423 Und 28268. in Ber⸗ 
lin bei S. Alevin, bei J. Joachim, bei Matzdorff, bei 
Meſtag und bei Levin Sachs; nach Breslau zmal bei H. 
Helſchau ſenlor; nach Halle bei Lehmann; nach Lands; 
berg g. d. W. bel Gottſchalk, und nach Löwenberg bei 
Keyl; 18 e 580 Thlr. auf No. 33. 50. 
1398. 3571, 489% 7184, v0 16. 11573. 12636, 12865. 
12986. 1647 2. 76933. 20530, 24224. 27614. 27836 und 
29465, in Berlin bei W. Goldſchmidt, bei gevin Sachs 
und bei J. D. L. Seeger; nach Aurich bei Seckels; nach 
Beeskow bei Thieme, nach Breslau bei H. Holſchau ſen., 
und zmal bei Wenzel; nach Drieſen bei Abraham; nach 

rankfurt bei Baßwitz; nach Goldberg bei Hincke; nach 

alberſtadt bei Alexander und bei Sußmann u. Böhme; 
nach Königsberg in Pr. bei Burchardt und Anderſſohn; 
nach Magdeburg amal bei Brauns und Noack; und nach 
Stargard bei D. Hirſch; as Gewinne von ago Thlr. 
auf No. 4. aa06. 2815. 2890. 6577. 7356. 238 3703: 


I 


* 


8962. 9568, 11949, 12562, 13737. 13933. 13997. 1136. 
16622, 1847. 18915. 19244. 19409, 21512. 21579. 23635. 
24051. 25795, 26478 und 27772. in Berlin bei Gäde, 
bei W. Goldſchmidt und zmal bei Meſtag, amal bei Levin 
Sachs, bei L. Salomon, bei Abr. Simonsſohn, und bet 
S. Wulfsheim; nach Aſchersleben bei Dreyzehner; nach 
Aurich bei Seckels; nach Breslau bei H. 4755 1 — 
bei Schreiber und zmal bei Wenzel; nach Coſel bei Elias 
ſon; nach Danzig bei Rotzol und Alexander Wulff; nach 
Diiefen bei Abraham; nach Erfurt bei Troͤſter; nach 
Glogau bei S. H. Bamberger; nach Graudenz bei Ro, 
ſenow; nach Halle amal bei Lehmann und Kroll junor;“ 
nach Liegnitz bei Leitgebel; nach Marienwerder bei Schrö⸗ 
der; nach Nordbauſen bei Schlichteweg, und nach Dilſtt 
bei Behr; 99 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 84 237 12 


455. 750, 811. 1311. 1968. 2317. 3027, 4205. 42 


Ae 
a 7749. 
8523. 8619. 8726. 9468. 9963. 10227. 10244, 10634. 

10693. 10789. 10948, 11016. 11272, 11458, 11566. 11639, 

11680, 11878, 12265, 12363. 12953. 12992. 13646. 13889, 
14179 14420. 14926, 15025. 15210. 15254. 15219. 16139. 
16157, 16297. 16631. 17295, 17544 17553. 17601, 17764. 
17875. 193% 20216, 21155. 21476 21598. 22018. 22760. 
23794. 22846. 22998. 23248. 23258. 23596. 23837. 24323. 
24519, 24571. 24578. 24942. 25303. 25368. 25955. 6928. 
26548. 26736, 26906. 26909. 27164: 27240, 27662..28166, 
28579. 28641. 20353. 29882. 29893. 29950 und 29967. 
in Berlin bei S. Alevin, amal bei S. Baruch, bei W. 
Geldſchmidt, bei Kraͤnſel, bei C. D. Krüger, bei Herrlich, 
zmal bei Matzdorſſ, bei J. L. Meyer, bei B. Michaelis, 
amal bei Mendel Mofer, zmal bei Neubet, bei Patzig, 
ontal bei dewin Sache, tei J. D. L. Seeger, zmal bei Abr. 
Sigonsfehn und bei Thiems; nach Aurich bei Seckels 
nach Bielefeld zmal bei Heck; nach Brandenburg. bee 


Sellew; nech Breslau bei Friedeberg, mal bei H. Hole 


ſchau ſen., amal bei J. S. Holſchgu jun., bei Schimmel, 
mal bei Schreiber, bei M. A. Stern, bei Wallbach, u. 
zmal bei Wenzel; nach Cottbus bei Breeſt; nach Dan⸗ 
sig mal bei Notzel und B. Simon und Joſeph Joel; 
nach Emden zmal bei M. J. Leers; nach Freyſtadt bei 
Müller; nach Glegau bei S. H. Bamberger und bei 
Fraͤukel; nach Goldberg bei Päſchel; nach Graudem bet 
Appel; nach Grüneterg bei Sincke; nach Halberſtadt 
bei Sußmann u. Böhme; nach Halle mal bei Lehmann 
und Kroll fon.) nach Hamm bei Dobbelßeis; nach Hirſch⸗ 
berg mal bei Conradi; nach Königsberg in Pr. zmal 
bei Burchardt u. Anderſon, dei S. L. J. Leo, bei Rambs⸗ 
kopff und zmal bei Urias; nach Landsberg a. d. W. ber 
Gottſchalk: nach Leer amal bei J. und A. Reicher; nach 
Lenzen bei Wulff; nach Magdeburg bei Noch; nach Ma⸗ 
rienwerder amal bei Schroder; nach Minden bei, Wol⸗ 
fers; nach Mitteuwalde bei Simon; nach Namslau bete! 
Hoffmann; nach Norden bei Aschendorff; nach Pader⸗ 


born amal bei Bacharach; nach Quedlinberg bei Conradiz 


nach Schmiedeberg bei Kuͤhlwein nach Stettin bei Ka⸗ 
row, und smal bei Rolln; nach Treptaw a. d. Rega bei 
Maager, und nach Zedeuick bei Hirſchfeld. Geſtern und 
beute iſt mit der Ziehung fortgefahren. a 
Berlin, den zoſten Oetober 1814. . 15 
Königl. Preuß. General-Lotterie⸗Direetion. 
Scherzer. Bornemann. 
NER ae Gießen, vom 8. Oetober. 
Geſtern hat der jüngſte unter allen Gelehrten, Carl“ 
Witte, von Lochau, der 13jahrige Sohn des Deren Dr. 
Witte, von der biefigen philoſophiſchen Faeultaͤt die 


Würde eines Doetors der Philo ſophie und Magiſters der 


freien Kuͤnſte erhalten. Von demſelben wird naͤchſtens 
bel Herold und Wahlſtab in Lüneburg eine hoͤchſt werk; 
würdige Schrift erſcheiuen unter dem Titel: „Anleitung 
zu einer gründlichen Erlernung der Trigenometrie,“ Eine 


Schrift von einem xgiährigen Doctor der Philoſophte, 
und war über einen foichen Gegenſtand, gehört unstreitig 
zu den merkwürdigsten litterariſchen Etſcheinungen uud 


Seltenheiten. ö 
Wien, vom 7, Oetobet. 
Geſtern, am sten dieſes, ſind Ihre Majeftät, die Kai⸗ 

ferin Marie Louiſe, zu Schönbrunn eingetroffen. 

Bei den vielen wichtſgen Gegenſtänden, die von dem 

Congreß erörtert und eniſchieden werden ſollen, können 

die Unterhapdlungen natürlich nicht gleich den raſchen 


Fortgang haben, den man ſich zum Theil davon verſprochen 
] daß auch Portu⸗ 
gall und Schweden bei den Unterhandlungen zugezogen 
werden ſollen, weil fie den Friedens Traktat von Paris 


hatte. Die Franz. Regierung verlangt, 


mit unterzeichnet haben. Jedoch war dies bis geſtern 
noch nicht deſinitis beſimmt. Wegen mehrerer Einrich- 
tungen in Beziehung auf einige Länder find von Frank⸗ 
zeich Einwendungen gemacht, deren Beſeitigung und Aus⸗ 
gleichung indeß zu erwarten iſt. 


Geſtern ward das Volfsfeſt im Augarten aufs fröhlichſte 


gefeiert. 


In der Canzlei des Fuͤrſten von Talleyrand wird unge⸗ 


mein ſtark gearbeitet. 


Man sweifelt hier nicht, daß alle Punkte, wie der 
bem andern wird einig gewor⸗ 
Diuck werden mitge⸗ 


ö hiefi 
und de werde eheſtens ae Ur 
! 


Verhand 
Der 


iegen, daß 1 4. 
. Huuſer ſich faſt durch die Miethe bezahlen 


wurden. : Sa 

Jeder der fremden Monarchen hat zur umgebung und 
zur Bedienung eine eigene Suite, ſowohl von dem hie⸗ 
ſigen Civil⸗Hofſtagt als dem Militär. An der Spitze der⸗ 

en ſtehet ein aus der „aiſerl, Generalitaͤt gewaͤhlter 

berhofmeiſter, namentlich; bei Sr. Mai. dem Kaifer 
v. Rußland, Feldmarſchall Lieutenant Graf Ignaz Har⸗ 
deck; bei Sr. Mai. dem Könige v. Preußen, Fürſt Mo⸗ 
ritz Lichtenſtein; bei Sr. Maj. dem Könige v. Danne⸗ 
mark, General Freiherr v. Steigenteſch; bei Sr. Maj. 
dem Könige v. Wurtemberg, Graf Civallard; bei St. 
Maj. dem Könige v. Baiern, Graf Andr. Haddik; bei 
Sr. Königl. Hoheit dem Gloßherzog von Baden, Graf 
Klebelsberg. Zu Kleumerherxen find für jeden dieſer 
Souveräus 4 Sberſten und 4 Cavaliers vom Cioil⸗Hof⸗ 


beſtimmt. 

- en e . Cual, BP und Botſchafter 
ws; ſerm Hofe, iſt hier angeto — 5 

5 1 naefonnien ſind ferner: Der Ritter Camillo de 
Los Rios, Königl. Span. Geſchaͤftstraͤger am Kaiſerl., 
ofe; Herr Daniels, General, Prokurator beim oberſten 
uſtizhofe in Belgien . N 
Die Anzahl der bei den Haupt⸗Conferenzen zugezogenen 
Sefandten 5 nun, wie män verfichert, bis auf 12 er⸗ 

t worden. 
weitert w Herrschaft 


Am 22, 23. und 14. September ward die 
Dinmenthal in Ungarn, die Se. Kafferl. Mah. hem gelb, 


— 


nicht nur au feiner Ar ſoudern au 
9 * 


Die foͤrmliche 1 


marſchall Fürften v. Schwarzenberg verliehen haben, mit 
vieler Feierlichkeit überliefert, ; 5 20 
Am ß. des Morgens begaben ſich Se. Kaiſerl. Maj. 


mit ihren erhabenen Gäflen nach dem Auhsfe bei Maria 


Biuun, um ſich mit ber Jagd zu ergzͤtzen. 
FE Wien, vom 1. Octoder. 5 
Vis heute iſt noch Feine Art Neſultat von den bisher 
rigen Conferenzen zwiſchen den Miniſtern der hohen 
Mächte bekgünk. Indeß wird verſichert, daß Sehe 
an feiner 

nordoͤſtlichen Gränze noch bedeutende Vergroͤßerungen ers 
langen werde. Die Angelegenheiten. von Suͤd⸗Italien 
ſollen nunmehr auch ſchon ausgeglichen ſezn, und die 
daſelbn einzutretenden Veraͤnderungen werden ohne Stoͤh⸗ 
rung vor ſich gehen. SCH e 

Wie man verwinmt, hat Lord Caſtlereagh die Ehre 
baten e mit einem Nordiſchen Monarchen zu 
conferiren. 1 4 

1141 hat mit Vergnuͤgen die Zartheit der Aufmerk⸗ 
95 eit Sr. Maj. des Kaiſers Franz anerkannt, womit 
er König 9. Preußen durch die das Brandenburger Thor 
genau nachahmende Darſtellung überraſcht wurde; es 
waren eigends Kuͤnſtler von Wien nach Berlin geſandt 
worden, um bie erforderlichen Zeichnungen nubemerkt zu 


nehmen. 12 1 71 
Das Brandenburger Thor, welches bei dem Feſſe am 
6. mit dem Stephans⸗Thurm zu Wien und dem Monu;⸗ 
meut von Moseen in magiſch⸗tauſchendem Glanze zu ſehen 
war, erregte vorzüglich ‚die, Bewunderung und Freude 
der anweſenden Preußen und anderer Fremden. 8 

Heute, an 10., nahmen die z Monarchen die Schlacht⸗ 
ſelder von Aspern und Wagram in Au, enſchein. 

Wie 170 heißt, meiden einige der hier aun eſenden, Koͤ⸗ 
nige und Fürſten dieſe Hauptſtadr nech vor Ende dieſes 
Monats wieder verlaſſen, und die Rückreiſe nach ihren 
Staaten antreten. 

! Wien den 14. Oktober. 
Die geſtrige Hot Zeitung enthalt in Deutſcher und 
Franzöſiſcher Sprache folgende Declaration: 

„Die bevollmächtigten Miniſter der Höfe, von denen 
am 30, Mai 1514 der Parifer Friedeus⸗Traktat unter⸗ 
zeichnet würde, haben den 32. Artikel deſſelben — durch 
welchen beſtimmt war, daß die von einer und der andern 
Seite in dem letzten Kriege becher geweſenen Mächte, 
Bevollmaͤchtigte nach Wien ſchicken ſollten, um auf 
einem allgemeinen Congreß die zur Vervollſtaͤndigung jenes 
Traktats erforderlichen Maaßregeln feſtzu etzen — in Erz 
mägung gezogen, und nach reiſem Nachdenken über die 
daraus entſpringenden Verhältniſſe und Pflichten, erkannt, 
daß es ihre erſte Sorge ſeyn mußte, zwischen den Ber 
vollmächtigten ſaͤmmtlicher Höfe freie und vertrauliche 
Erörterungen einzuleiten. Zugleich aber ſind ſie zu der 
Ueberzeugüng gelangt, daß e GR HAE 
tereffe aller Theilnehmer ang emeſſen fun wird, eine all; 
gemeine Zuſammenberuſung iht Bevpllmaͤchtigten bis 
auf den Zeitpunkt zu verſchieben, wy die von ihnen zu 
entſcheidenden u u den Grad von Reife gewonnen har 
ben werden, ohne welchen ein mit den Grundſatzen des 
Völker⸗Rechts, den Stipulationen des Auen Friedens 
und den gerechten Erwartungen der Zeitgenoſſen moͤglichſt 
übereinſtimmendes Reſultat, nicht zu erreichen ſeyn wurde. 
des Congreſſes iſt demnach bis 
etzt worden; und die obgedachten 


auf den x. Nov. ausge 


bevollmächtigten Miniſter leben der Hoffnung, daß die 


in der Iwwiſchenzeſt vopinnehmenden Arbeiten, zur Be⸗ 


Ausgleichung der Anfichten 
des großen Werks, 
en Sendung iſt, weſent⸗ 
den 8. Oktober 1814.“ 
vom 7. October. 
eſuitenhaus eingerichtet. 
e ehemals zu dieſem Orden ge⸗ 


gung der Ideen, 
ur Beförderung 
N d ihrer acmeinſchaft 
lich beitragen werden. 


Hier iſt bereits ein Se 
ſteht aas 4 Perſonen, di 
Bekanntlich ift der 
Elba zu Rom angeko 
Vernehmen nach, dar 


des Kirchenſtaats dur 


General Bertrand von der Jaſel 
men. Sein Auftrag befand, dem 
in, die Aufhebung des Banns zu be⸗ 
gegen Bonaparte bei Beſetzung 
feine Trur pen gegen ihn erlaſſen 
tand wollte ſich von Nom zum Cum 


ort, ſich aufs heftigſte über 
ßern. General Roß, 
gut; er follte 


Hieſige Blätter N 

Waſyhiugton zu an 
batte Wafhingron eingenemmen 
viegte dagegen pra 
d opferte fie den Flammen auf. 
lde Paris, paſſend fur unſer 
ür die Zeiten eines Attilla 
die Welt ſagen, wenn die 
tadt zerſtört hätten, die 


ler der Kunſt un 
Var dies, jagt das Journa 
cioiliſirtes Jahrh 


Franzoſen ſo ma 
vormals in ihrer Gewalt m 

Die unterhaltung der Koni 
lel Art, koſtet, dem Vernehme 


National⸗Inſtituts, worin 
it wurden, befand fich auch 
Er war ehemals Mitglied 
und hatte für den Tod Ludwigs 
a an hatte ihn aufgefordert, an dieſem 
Tage der Sitzung nicht b 
Angouleme darin anweſend fein 
keine Notiz davon. 
Marieilte iſt wied 
Die Haupttaͤnzer 
befinden ſich, nach 
Der hieſine Ru 
iſt auf Befehl ſeines S 


Es heißt, daß 4 
ſchluß gefaßt haben, 
Es heißt ferner, 
den benachbarten S 
ſaiſtes gefandte Emi 


an Zoͤglinse verthei 
der beruͤhmte Maler D 
des Convents geweſen 


er zum Freihafen ernann 
und Haupttaͤnzerinnen 
unſern Blättern, 
ff. Kaiſerl. Geſandte, 


1 Pozo di Borao, 
ouverains von h 


ier nach Wien ab⸗ 


berüchtigte Perſonen den weiſen Ent; 
ſich aus der Hauptſtadt zu entfernen. 
daß die Jacobiner Emiſſarien nach 
dten ſchicken, und daß der nach Ver. 
ffair_ fo empfangen worden, wie er es 


—..;*—rẽ————— . —— ¶iñtgdnd 
er ſeit dem raten July d. J. 
gangenen Beiträge 

8,% ond der Wittwen und Waiſen 
gebliebener Pommern. 

1.) Von den Konſul und 


Nachweisung d 
zum Unterſtuͤzzur 


on demſelben am zten Au⸗ 
Hin. J. F. Francke zu Wollin 
4 ch, Mad. (ſoltdammer der Ne der 
für die Lazareth⸗Veduͤrfniße geſammelten Gelder 6 Rthlr. 
7.) Von einem Kauft 
ſeyn will, zoo Rthlr. 
mann Joſt der Ertra 
werks am zten Auguſt zum 


ſtalteten Sammlung mit 75 Rthlr.. 6 gr. 


mann hieſelbſt, der nicht genaunt 
6. Durch den Hrn. Zeuge INNE 
einer beim Abbrennen eines 
Heften dieſes Inſtituts veran⸗ 


den Hrn. Lieuten. Strecker am zten Auguſt auf denn Tr 
ſino hieſelbſt geſammelt 12 Rthlr. 12 gr. in Golde und 
37 Kehle, 10 gr. Courant. 8) Durch den Hrn. Stadr⸗ 
rath Maſche von.... . t zur Feier des zten Auguſt 
30 Rthlr. in Golde. 9) Von der Handlung Iſage 
Salingre Succeſſores am zten Auguſt as Kthlr. Courant. 
10) Von der Torf⸗Factorey zu Carolinenhorſt desgleichen 
8 Rthlr. 11), Von der Loge zu den 3 Eirkeln hieſelbſt 
desgleichen 34 Nthlr. 10 zr. 1 Dow der Loge zu den 
3 Ankern hieſelbſt desgleichen 14 Rtbiv, 4 fr. 13 Von 
der Loge Maria zum goldnen Schwerdt zu Coͤslin des⸗ 
gleichen 21 Nthlr. 8 gr. 14 Von der Loge zur Liebe 
und Treue hiefelbit desgleichen 5 Rihlr. 15) Von der⸗ 
elben 225 15 Nthlr. 16) Von A. S. . r fur 15 
zufle Blumen 1 Rthlr. 17 Durch Hru. Muſik- Direktor! 
Haack von J. b.. ar Rthlr. 1s) Dem 7 90 Ae 
Einnahme fir Einimpfung ber Blattern 4 Rthlk. 6 rt. 
10) Von dem Hrn. Negierungs⸗Direktor von. Röhr det 
Ertrag des Verkaufs eines von demfelben verfertigten Ges 
dichts auf die Ankunft Sr. Maleſſct des Königs ir Bet 
lin 1434 Rthlr. 20 gr. 8 pf. 20) Durch den R. N. 3. 
geſammelt bei dem Mittagsmehl zur Feier der Anku 
des aten Pommerſchen Landwehr⸗In anterie-Regimeuts 
5 Kthlr. Gold und 16 Rthlr. 6 gr. Tourant. 21) Von 
einem Ungenannten 5 Rthlr. Gold und 2 Rthlx. Courant. 
22) Durch den Herrn. Superintendent Obenaus zu Garz 
geiammelt 6 Rthlr. 16 gr. in Courant und Münzen g 
Medaillen an Werth 6 Rehkr. 4 gr. 10 pf. 23) Vom 
Hrn. Prediger Wilde zu Bublis 1 Rthir. 24) Durch 
die Fräulein v. Pirch und v. Dewitz der Ertrag der am 
erſten Septbr. zu Stargard ausgeſpielten Damen⸗Arbeiten 
100 Rthlr. 27) Durch den Hin. Superintendent Wegner 
zu Chefin eingeſammelt 20 Kehle, 14 gr. 26) Von dem 
Hrn. Prediger Wilde zu Alt⸗Colzigleg 2 Rt. 27 Von 


der Herrmanunſchen Seiltaͤnzer⸗Geſellſchaft der Ertrag ei⸗ 
ner zum Beſten des Juſtituts gegebenen Vorſtellun, A 
6 gr. 238) Durch den Herrn Staats⸗Miniſter v. ngers⸗ 
eben Exeellenz 900 Rthlr. in Pfandbriefen, 667 2 — 
in Golde und 433 Rthlr. in Courant. 29) Durch den 
Hrn. Legat. Rath v. Belfinger mm Schlaweſchen Kreiſe ge⸗ 
fault 76 Mehlr. 20 gl. 9 pf. 30) Durch den dez 
den Ha dc ete! v. Krauſe im Nandowſchen Kreiſe 
desgl. 10 Meblr. in Golde und 43 Kthkr. 14 gr. 6 pf: 
31) Durch den Herrn Schauſsiel⸗Direktor Wohner bei 
einem Gaſfmahl geſammelt 2 Rthlr. 12 gr. in Golde und 
3 Kehle. Cour. 22] Durch den Hrn. Superintendent 
Vogel zu Ueſedom bei einem Kindtaufen in Morgenitz 
geſammelt 1 Rthlr. 16 gr. 33) Von einem hieſigen Un⸗ 
genannten 15co Rthlr. in Pfandbriefen. 37 An Pfand⸗ 
briefs⸗Zinſen 6 Rthlr. Der gefammte Beſſand des In⸗ 
ſtituts iſt nun . 998 Rthlr. 20 Gr. zu Pf. 
Stettin den 1zten Oktober 1814, 2 
Saak. Bumke. Kugler. Geltdammer. Jitelmanun. 
woͤhner. Maſche. Bölpın. Zitelmann. 


Dank ſag u 9925 e 

Auch der Amen in den hiefigen öffentlichen Anſtalten 
ist am 19. d. M. mohltbätig gedacht worden. Es konn ⸗ 
ten nemlich an dieſem feftlichen Tage 137 Perſonen ge⸗ 
fpeift, auch die Kranken mit Wein erquickt werden. Den 
Menſchenfreunden, welche ung ibre milden Beyträge ans 
er 17 5 Er Kr — 7 He 
wir den der . en azflen ober 
1624.7 Soͤger, Mens. 


* * 7 
* 2 * 

Da ich heute nach Berlin zurückkehre; fs empfehle 
ich mich meinen hieſigen Bekannten zu guͤtigem Andenken 
ganz ergebeuft, Stettin den 24. Oetober 1814. 

655 . v. Herwarth, 
Generalmajor und Inſpekteur. 


Anzeigen. 
Zum Unterricht eines Sobnes in den gewöhnlichen 
Kenntniſſen, und zur Aufſicht auf denſelben, wird in einer 


amilie in Stettin baldiaßt ein Hauslehrer geſucht. Das 
abere Darüber in der Zeitungs⸗Expedinion. 


Eln junger Menſch, der dle erforderlichen Schulkennt⸗ 
ni A wunſcht auf einem dieſigen Comtolr die 
Hund ung zu erlernen Ole hleſige Zeitunge⸗Expedition 
wird das Nähere gefälligſt mittdeilen. 
Wohnungs- Veränderung. 

Von heute an wohne ich in dem v. Eickſtedtſchen 
Haufe, ‚kleine Dohmſtraſse No. 773 parterre rechter Hand. 
Stettin den 1ꝶten October 1814. Boy, 

a 5 Landbaumeilter, 


RT E 7 Y 
Mehrere matbematiſche Ausarbeitungen meines verſtor⸗ 
benen Sobnes, woben Zeichnungen befindlich waren, fer⸗ 
ner eine von ebendemſelben geſchtlebene Abhandlung über 
dle Berwandſchaft der Farben und ein von ihm verfertig⸗ 
ter Riß von Stettin, find mir adbaͤnden gekommen. 
Wer Alles, oder auch nur das Eine oder Andere wieder“ 
zuſchaffen im Stande if, bat eine augemeſſene Vergüti⸗ 
gung zu erwarten, von SAN dank 
der verwlttweten Notarlus Schüler, 
in der Pellerſtraße im Paulſobuſchen Haufe wo ahaſt. 


Die bey mir befindliche Hohenkruger Pavier⸗Nieder⸗ 
lage if ſowohl mit den gewohnlichen els auch verſchie⸗ 
denen neuen Sorten Papier vom beſten Hemmer fabricat 
verſehen, und werden ſelbige zu den Febeikrreiſen von 
mir verkauft; welches ich bleburch bekannt mache. Stars 
gard den 17. October 1814. Wilhelmy. 

5 — —„— N 2 

Conrad Slashoſf in Hamburg, Conſulent in alis, 
Affecucang und Havarieſzchen, empfiehlt ſich ceſtens, zu 
Extheilung ſeines Retos in ſtreitigen Vorfällen, ſo wle 
auch als fachkundiger Mann bey Vergleichen. 


i Entbindung und Todesfalle. N 
Unterteichgeter giebt ſich die ehre, ſeinen gechrten Ver⸗ 
wandten und Freunden folgende ſteudige und hechſt trau. 
rige Nachricht mitzuchellen. Meine Frau wurde am sten 
d. M. Morgens 3 Ubr, von eine: geſunden Tochter elüc 
lich entonnder, Mutter und Kind weren wohl, ſo daß 
wir uns glaͤcklichen Gnade vollkommen etſreuet n. 
Ab! aber dieſe Freude ging für urs in bie bistrfie 
Ttaurigkeſt über, da wir kurz darauf unſere zwey gelleb⸗ 
ten Kinder in wenigen Tagen nacheinander verlohren, 
nemlich eine Tochter von 11 Jahr, flarb om rx. d. M. 
Morgens um 9 Ubr, und unfer einiger Sohn kurz darauf 
am ızten Morgens um z Uhr dehde an den Folgen einer 
böfen Halsentzuͤndung. Unßet Schmert IR greß, vad wel⸗ 
ches wir allen Eitern überiafien, auch wehl gerecht, da⸗ 


— 


ber wir von der gewiſſen Theilnahme unſeter Verwand⸗ 
zen und Steunte an dieſen für und boͤchſt schmerzhaften 
Verluſt überzeugt, die Condolenz gehorſamſt verbitten, 
weſche unſtrn Schmerz nur erneuern würde. 5 4 
Naugerd den ꝛ61ea October 1814. 
Der Kaufmann Carl Ludwig Roloff. 
Die Mutter geb. Duͤrholg, veretel, Roloff. 
——— A — 
Todes fälle. 


Gewaltſam trennte der Tod das 14415 Band unſerer 
17jährigen Ehe. Friederike Konife gedorne Len: 
endete ſanft ihr thätiges Lehen, am 13 ten dieſes, nach 
barten und halbjährigen- Leiben. g 
Sihmerz iſt ohne Grenzen. Das wißen meine Freunde 
und nehmen Theil daran und würden durch Beileidebe⸗ 
zeugungen, meinen Kummer nur beitigbren. 
Swinemünde den 19. October 131%. 
N Der Doctor Roth. 


4 


— 
„Am ızten d. M. entſchlief nach 
gaͤnzlicher Enikraͤftuns, Marie Sophie gebohrte Seele, 
im sıflen Jabfe ldres Alters. Die Zurückgebliedenen 
betrauern in ier eine ante Gattin und Matter. 
Trertow en der Reza den co. October 18714. 
Der Hofrath und Würgermeiſter Brummer, als Gitte. 
Der Kemmerrath Xrummer, als Sohn. 4 
Friederike gebohrne Buſch, als Schwiegertochter. 


Bekanntmachung. 

oͤhetem Befehle zufolge, ſoll eine, Agfanes des Ton: 
5 Mons, n Vac iran zu Veſewotck N 
ſtende Lieferung von eitea 60 ri Hafer 
5 1 und go Schock Stroh, 
durch Entrepriſe keſchafft werden. 
Leitattone⸗ Se min auf den sten November c. vor Eltem 
Wohl Magistrat zu Paf walck an zeſetzt. Die rohe, 
ten Bedingungen konnen in Paſewalck, bey der gedechten 
Behörde, und hier in dem Geſchaͤfteltmmer dee Larbiäibl. 
Difiert, Ranbowſchen Kreiſes, guf dem Lanchaoſe elfabren 

werden. Stettin den 20. October 1514. 8 


ze 


Steckbrief. 
Alle Milltair: und Eivilbehörden werden biermit erge, 
ben erſucht, den wegen Deſertien zum Feinde 


tigen Feſtungsſtrafe bey der hiefion Stief Artheiiung 


verurteilten Landwehrmann Johann "Gebhardt, weicher 
ſich den igen d. M. Abends aus der grünen Scheu 


wache heimich euſernt bet, und. von dem Das Signa⸗ 
lement unten angegeben If, im Beiretugasfall artetiren, 
und unter ſichefer Bedeckung Keehet irgusportiren in 
laſſen. Sieiten den 19. Oetüb % er 

Koͤaksl. Wpensı Chrkfkrandartur. 
‚(Signalement,) \ 
9 Zell eroß, aus Rudelſtadt im ch 
19 Broßer Statur, bat ein lännlichtes Gelſcht, blonde 
Hear, Arche krumme Naſe, ackunde Beſichtefarde, und 
war bey ſeinet Entweſchung 
PARTIEN 
nen Hoe, Schuhen und ſchwatzen Kamaſchen und elner 
grauen Zeldmiäge mit ⸗kothem Beſotz bekleiden, 


langem Leiden, on 


iu lei- 


Es wird. bierin eln 


3 mit eirem blauen Arbeits, 
mit weißen Kragen und Achſelklapp en, gern tuche 


Mein Verluſt und 


zur sah ⸗ 


Der ꝛc. Se 36 Jabr alt, f 
derzburglſchen gebür⸗ 


Zaus ver bau. 


Das in Pommerainsdorff ſub No. 22 belegene, der Am. ıfien November d. J., Vormittags um 9 Uhr, 


Wittwe und den Erben bes Atvettsmanns Enbecling das 
ſelbſt zuzedötige Haus, welches zu 90 Rehlt. gewäldigt 
worten, ſoll den loten November d. J Voemkttags um 
9 Ühe, im bieſtgen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Seettin den 6. Auguſt 1814. 

Koͤnigl. Pieuß. Stadtgericht. 


Solzverbauf. i 
Mus der Torgeſowſchen Klrcheubeite, dicht an dem 
neckerſtrohme, ſoll eine noch auf dem Staume ſtebende 
e kienes und eſchelles Heli, welche abgeſchatzi 
ik: Pe 2 | 
„Stuck kiene Balken, 


3 ſtork klenes Biudolz, 
6 2 mitlel e dito, 
70 klein dito dito, 


a +... Kene Sagebdlöcke, 
80 kiene Bohlſtaͤmme, 
218 Klaftet kienen Brennholz,! 
16 eeichenes dito, 
in mehreren Thollen oder auch im Gange, in dem hierzu 
auf den iſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Pfarrwobnung zu Terzeloc angeſetzten Termin 
öffentlich an den Meiſtbtetenden, gegen terminweiſe haare 
Bezahlung in Courant, verkauft werdeu. Diejenigen, 
welche das Holz vor dem Termin beſeben wollen, durfen 
ſich nur an den Herrn Prediger Gestzen zu Torgelow 
wenden. Ferdinandshoff den 7. Oetober 1814. 
Koͤnial. Preuß. Vorvommerſches Domalnenemt 
Veckermuͤnde. b rafft. 


Aucttonen auſſerhalb Stettin. 

Zu Stolpwünde in dem Ep>icher des Kauſwann Hertn 
Wirtd daſelds, fell Freltase den 22. d. M. Vormittags 
um s Wär die geborgene Taquelage oon einem an ber an; 
igen Küſte veronglückten rufſiſchen Schiff, elrca 33 Laß 
stef, Iwan von Parts gengent, geübt ven dem Schiffer 

ichel Steiß, deſtidend aue 2 Aakern vos co unb 6co 

fund ſchwer, aus 3 Anketißau von sound 90 Faben long, 
und dem üsriaen Tbauwerk und ſontzlgen Gitätdſchaſten, 
öffentlich an Melſihletende, gegen gleich haare Bezabluns 
in Cosrant, verkauft werden; welches Kauſtuſtigen dler⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Ste de den 12, Oetbr. 1814. 
Königl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Jufiz⸗Amt. 
Ban dow. 


— 


Auf den Antrag des Kaufmann Heu. Wirth zu Stolp⸗ 


mund als Commſſfſogalx von dem in dortiger Segend 
verungſückten Pleo ß, Schi, de fonge Metta, A e 
vom Schiffer de Vils, ſollen am 28, d. M. Vormittags 
um 10 Übr, 1800 Pfand vom Sewaſſer keidhätiste & 
dern and 8:6 Bonde „ delpoſen, (üc Rechnung der Aſſe⸗ 
radents off niich au Nepistende gegen baste Beieh⸗ 
lung in Content verkäuft erben. Kaufloſtige werden 
Aufgelordert, ſich gebachten Tages zur beſt maten Zelt zu 
Stolpmande in dem Speicher des Herrn Wirth eſszufin⸗ 
Stolpe den raten October 1814. 


Koͤnlal, Preaz. Pommteſch⸗s Domalnen, Juri; Amt. 
Band ow. a 


* 


auction zu Bock bei Gülzow. eo 


in dem der ſchaſtlichen Hauſe zu Bock dey Guͤltzom, der 
Nachlaß der daſelbit verfiorsenen Frau v. Flemming, ge⸗ 
bdorue Saliggre, beſtedend in Kleioungeſuͤcken und Wäſche, 
bessteichen auch verichiedene Meubſes, Hausgeraͤch and 
rer, gegen bagre Zahlung, meißbletend verkauft wer⸗ 
den. Gellnom den 2. Oetoder 1874. n 
Bloc, J. C. Von Auftragswegen. 
Bekanntmachung. 


Die auf den iſten November e. in dem herr cheftlichen 5 


Haufe zu Bock bey Gültzow angeſetzte Auction wird ex 
am aten deſſelden Monats baſclöſt fett ſinden; wel 


Kauflatisen blekurch bekannt gemacht wird. Both" 
den a2, October 1874. Dlock, J. E n 
3 Ba Von Auftfagswegenn. 


Auction Über 319 35, Dachkupſer. 

Zur öffentlichen Lleitaton des von dem auf hieſiger 
Sanct Cathzrinenkirche befindlich geweſenen kleiner Turm 
abgenommenen Dach kupfers, an Gewicht sry 15., iſt ein 
neuer Btetungs⸗Termin auf den zten November d. J., 
Vormittags um 11 Wr, in biefiger Kirchenfiube ande 
raum; wozu Saufliebhaber biedurch eingeladen werden. 
Gollnow den 11. October 1814. 88 

Das Ptoviſorat der Sauet Catbarinenklrche. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction am zzſten Oetober, Nachmittags um a Übe, 
über eine Parthey Harlemmer Blumenzwiebeln, dey dem 
Mäckler Herrn Homann. x 9%; 


(Aucrion.) 
am arfien October, Nachmittags 2 Ubr, div. Hauegeräth, 
Betten, Leinenzeug, Sarda, Stühle, Fapance, Glas 2c.r 
desal. Comtoſe und Hand lungsgeräthſchaften und ein 
großer Schlitten nebſt Gelaͤut und Decke, an den Melſt⸗ 
tietenden in Auellon verkauft werden. ; 


In Aaſtrag der Rheder des Galleasſchiffs, Trau Doro⸗ | 


then genannt, so Commerzlaſten groß, bisher gefaurem 
von dem Schiffscapitain Johann Michael Bartelt von 
Pölitz, ſoll ich ſolches verkaufen, und wird hlerin an 
Bletüngs⸗Termin auf den 29fien October a. c., Na 

mittags 2 Uhr, in meinem Haufe angeſetzt. Das Inven⸗ 
kotjum iſt bey mir nachzuſeden. Zugleich fordere ich Dies 
jenigen auf, welche etwa Forderungen an dleſem Schiffe 
haben, ſich damit im Termin zu melden, und ſolche zu 


belegen, widrigenfalls ſelde nicht weiterhin angenommen 


werden koͤnnen ein den 26. Sepidr. 1824. 
, Sie dee ee e 


ER Königl. Schifs und d a 
Sonnabend den agſten Oetober, Ae ae 
ſoll in der gr. Oderſtraße No 70 Auction über größe. 


und kleinen 3. und 3. breite Tuchreften, Caſimſte, Wiu⸗ 17 


termauſcheſter, Furterkattune, Win terweſten ze, alles 
moderne Farben, adgebalten werde. 

Im Auftrage Eines Königl. Stadtgerichts werde ich 
am zullen October d. J., Nichmittags um 2 Uhr, auf 
dem biefigen Rathsholzbofe 3 Faden Nutzholz, gegen 


gleich haare Bezahlung. in Conkant, öffentlich an de 
Meistbietenden veikaufen. Bien "den aaſten October 
17814. Dieckhoff. 


of 


Im Haufe No. as am Neumarkt IM. 


\ 


Art aten Nodemder e., Wachmittsgd um = Uhr, la gen 
wer im Speicher Ita. 2. am Souwerf, onrch den Mickler 
Herrn Homann, über elne Parthey Nordamerlcaniſchen 
Rumm in Punchlons, Auction abhalten; worn wir Kauf⸗ 
Lustige einladen. Stettin den zgſten October 1813. 

= Soffmwann & Barandon. 


Auction am 4ten Nopember, Pachmittaßs um 2 Ihr, 
An meinem Haufe, Loͤckgitzerſtreße No. 1029, überelne 
Parthey zuffiiche gezoſſene und gezogene Lichter, von 
verſchledener Größe, Joh. Chr. Graff. 


Buͤ cher Auction. N38 5 
Am zten November d. J. und an den darauf ſolzen⸗ 
den Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, 
an der Bollenſtcaßen⸗ und Roßmeikt⸗Scke unter No. 764 
griegenen; Haufe, die zu dem Nachlaß des Dr. Kölpin 
ehörige, ſehr anſebnliche Buͤcherſammlung, welche in alle 
Fächer der Gelehrſamkeit einihläut, vorzugsweiſe aber 
medieiniſche and natorhiſtorlſche Werke enthält, und wo⸗ 
von die Verzeichniſſe ſowobl ben dem Hen. Stadt⸗Jußi⸗ 
rath Keſpin (große Wollweberſtraße No. 584) als auch 
dey mir zu haben find, gegen gleich baare Beiablung in 
küngendem Tourant, öffentlich an den Melſtbletenden 
verkaufen. Stettin den zten October 1814. 
Dieckhoff, (große Dohmſtraße No. 797). 


Zu verkaufen in Stettin. 
Folgende Waaren find gut und dillla bey uns, große 
Dobmſtraße No, 676 im Haufe von Prutz zu baben: 
Holländiſcher Süßmilchkaͤſe in Partheven und einzel⸗ 


nen Kaͤſen. 
Engliſches Möſtrlchpuſoer in Glaſern. 
Ebineſiſcher Soya in 2. Quarthoutellen. 
Cacao in Ballen von circa 11 Ceniner. 
Havannı-Rellen-Cnafer. ; 
uſſerdem alle a 4 ſchoͤnen Cahors, 
Conſtance und feinen TamalcaNumm. 
2 | en & Prutz 


——— —— — 
Kein geſiebter Rosgen It zu daden im Haufe No. 1. 
in der green Oderſtraße. . 


Beſſe Sorte mit Gewürz eingemachte Neunaugen ia 
ö Schockfaͤſſeln find zu haben, b 
gänen um dalben Schocfäfi 5 es an. 
5 ll. nfäfe und geſponnene Dachte find zu 
ee en €. Goldhagen. Bu 
Stettin den 22. Ocloder 1814. 


| ge Shed Ro 902 neben d 
22 ö der ubſtraße No. 802 em 
3 Laie de. Werner wohnet, iſt zu verkau 
sen. Lied babere belieben es zu beſehen und daben das 
weitere dey dem Kaufmann Cober iu vernehmen, Stet⸗ 
tin den 14. October 1814. 

Aaogie, ſo zu miethen geſucht, wird. 

Ein unver baden Mann ſucht ein Kogis von einigen 
gimmern obne Meubel und Aufwarung, welches gleich 
dezogen werden kann. 


5 Zu vermiethen in Stettin. 
Das game Unterhaus nebſt Stallung von No 953 it 
auf Neujahr zu vermiethen, fo wie das Haus zum Verkauf 


Centn. zu 4: Rthlr. empfiehlt ſich. 


Aebbabeen auch jeder Zelt zum 1 fen fert. Auch 
iſt der Garten in der Spelcherſttaße No. 48 zu vermie⸗ 
then. Stettin den 13. Oete ber 1814. 

5 . G. F. Srützmacher. 


Ein Pferdeſtall auf 2 bis 4 Pferde, nebſt Hechſel kammer 
und Futterboden; ſo nle ouch eine Stube und Kammer, 


iſt ſogleſch in der großen Ritterſtraße No. 1180 zu ver⸗ 


mietden. Stettin den 18. October 18144. 

Ri Sauſe No. 458, Münbenfragße, Acher ein 
größer gemwöloter und ſehr trockener Welnkeller ſogleich 
billig zu vermieten. Stetzin den 8. October 1874. 


Die ate Stage des Hauſes No. 234 auf dem Roͤdder⸗ 
berg, beſtehend aus mehreren Zimmern, ſtebet zu Neu⸗ 
jahr 2815 anderweitig zu vermlethen, und erfährt wan 
das Nähere keom Töpfer Dannien. 


Bekanntmachungen. 

Auſſer meinen ganz neu compfettisten Waaren⸗La⸗ 
ger habe ich eine Parthey engliſcher und franzöfiicher 
Kattune und engl. Cambricks erhalten, die ſich durch 
Schoͤnheit beſonders auszeichnen, womit ich mich mei⸗ 
nen geehrten Gönnern und Freunden, unter Verſiche⸗ 
rung der gewohulichen billigen Preiſe, ganz ergebenſt 
empfehle. Carl Hoffmann jr., 

Grapengießerſtraße No. 167. 


Auf verſchledene Anfragen erwidern wir: daß die Har⸗ 
lemmer Blamenzwiebeln nicht in Auetlon, ſendern zu ſebr 
billigen Preiſen aus der Hand verkauft werden, und noch 
Tee LER Sasstsen. Marelfen, Iris, Croeus, 

r n u anunkein, mit Na 
ſchoͤuſten Sorten iu baden fiat. Stettin 45 2 Bo de 
1814 Brede & Eichbaum. 


!! ͤ EEE LT 
Mit bol. Heriuge, die Tonne zu 40 Neblr, in kleine 
Gebinde, auch einzeln, und deſchrieben Maeculatur, den 
Goldhagen, 


Eine große trockne Waaren⸗Remiſe und zwey Speichers 
boͤden find in meinem Hauſe ſogleich zu vermieden. 
Auch bin ich geneigt, mein Haus, welches zu kau fmaͤnni⸗ 
ſchen Geſchaften ſehr bequem eingerichtet, nebſt den bir⸗ 
ter daſſelbe befindiichen Garten, aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen. Wittwe Wolfram, Spelcherſtraße No. 71. 


Da ich nunmehro mein Gewerbe als Pfandverleiher auf⸗ 
gegeben habe; ſo erſuche ich jedermann, fo noch Pfaͤnder 
bey mir bat, ſeldige dinnen 6 Wochen, oder fpäteftens 
bis zum nflen December dieſes Jahres, eimulöſen, dle 
Pfaͤnder aber, weiche binnen dieſer Friſt nicht eingeloͤſet 
werden, ſehe ich mich gendͤthi ſeldige in einer zu bal⸗ 
tenden Auction öffentlich zu verkaufen; welches ich allen 
Inteteſſenten biemit bekannt mache. Stettin den 15. 
Septdr. 1814. ann Bechmann, 


kn 
wohnhaft auf dem Altpeterberg No. 886. 
Ich zeige hledurch ergebenſt an, daß vom rſten No⸗ 
vember wleder gutes Een in Menagen bey mir zu er 
balten iſt, wohnhaft in der Baustraße No. 479. Stets 
tin den 12. October 1814. Verehelichte Scharrt. 


Ein fehleifreyes, ſchwatzes Reitpferd, welches auch ein- 
gefahren ist, Iteht billig zu verkaufen, 
No. 1069 in der kleinen Oderftraße. 


